
Seite 1 von 7

Stadt Melle
Die Bürgermeisterin
 
 
 
 

Beschlussvorlage 01/2026/0303
 
Amt / Fachbereich Datum

Amt für Familie, Bildung und Sport 20.10.2026

 
 
Beratungsfolge voraussichtlicher

Sitzungstermin
TOP Status

Ortsrat Riemsloh 05.11.2026  Ö

Ortsrat Wellingholzhausen 05.11.2026  Ö

Ortsrat Oldendorf 10.11.2026  Ö

Ortsrat Bruchmühlen 10.11.2026  Ö

Ortsrat Buer 10.11.2026  Ö

Ortsrat Gesmold 10.11.2026  Ö

Ortsrat Melle-Mitte 11.11.2026  Ö

Ortsrat Neuenkirchen 11.11.2026  Ö

Ausschuss für Soziales, Sport und 
ehrenamtliches Engagement

19.11.2026  Ö

Verwaltungsausschuss 01.12.2026  N

Rat der Stadt Melle 17.12.2026  Ö

 
Beteiligung folgender Ämter / Fachbereiche

 

 
Berufung der neuen  Mitglieder des Seniorenbeirates

 
 
Beschlussvorschlag:
Auf Vorschlag des jeweiligen Ortsrates beruft der Rat der Stadt Melle für die Wahlperiode 
2026-2031 folgende Personen in den Seniorenbeirat
 
Für den Stadtteil Bruchmühlen
Mitglied____________________
Stellvertretung_______________
 
Für den Stadtteil Buer
Mitglied____________________
Stellvertetung _______________
 
Für den Stadtteil Gesmold
Mitglied___________________
Stellvertretung______________
 
Für den Stadtteil Melle-Mitte
Mitglied___________________
Stellvertretung______________
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Für den Stadtteil Neuenkirchen
Mitglied___________________
Stellvertretung_____________
 
Für den Stadteil Oldendorf
Mitglied__________________
Stellvertretung ____________
 
Für den Stadtteil Riemsloh
Mitglied___________________
Stellvertretung______________
 
Für den Stadtteil Wellingholzhausen
Mitglied__________________
Stellvertretung_____________
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Strategisches Ziel
1. Das kommunale Handeln ist transparent und erfolgt im Dialog mit den Bürgern
und Bürgerinnen und stärkt deren Identifikation mit Melle
2. Wir gestalten den demografischen und gesellschaftlichen Wandel
3. Durch bürgerschaftliches Engagement werden zusätzliche Angebote generiert,
die die Lebensqualität der Bürger und Bürgerinnen verbessert.
4. Orientierung einer  Stadtentwicklung an den gesellschaftlichen Bedürfnissen
sowie ökonomischen und ökologischen Belangen.
6. Die notwendige Infrastruktur wird stetig und planvoll entsprechend der sich
langfristig ergebenden Anforderungen an Standards ausgerichtet.
7. Sicherung des chancengleichen Zugangs zu einem zukunftsorientierten,
bedarfsgerechten und vielfältigen Bildungsangebot für ein lebenslanges Lernen.
 

 

Handlungsschwerpunkt(e)

1.1 Die Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit sowohl intern als auch extern zu 
einer zielgerichtetetn Informationsstrategie weiterentwickeln
  2.1. Leistungen und Angebote auf den demografischen Wandel ausrichten.
  3.1. Bürgerschaftliches Engagement bewerben, akquirieren sowie fördern und 
wertschätzend in die Stadtgesellschaft einbinden und halten.
    4.4. Innenstadt als Orte der Vielfalt, Begegnung, Versorgung, des Wohnens sowie 
der Freizeit und Kultur entwickeln und ausbauen.
    6.1. Kritische Infrastruktur und ÖPNV nach Prioritäten krisensicher erhalten, 
entwickeln oder  aufgeben und ressourcenschonend und nachhaltig bewirtschaften.

 

Ergebnisse, Wirkung
(Was wollen wir erreichen?)

 

Mit der Neubesetzung des Seniorenbeirates soll die kontinuierliche 
Interessenvertretung der älteren Bevölkerung in der Stadt Melle sichergestellt werden.
Die gesellschaftliche Teilhabe älterer Menschen soll weiterhin gefördert, ihren 
Anliegen Gehör verschafft und der Vereinsamung im Alter entgegengewirkt werden.

 

 

Leistungen, Prozess,
angestrebtes Ergebnis
(Was müssen wir dafür tun?)
 

Durchführung des Bewerbungs- und Wahlverfahrens zur Neubesetzung des 
Seniorenbeirates für die Wahlperiode 2026 bis 2031 gemäß der geltenden Satzung. 
Hierzu erfolgen die Wahl der Mitglieder und ihrer Stellvertretungen in den jeweiligen 
Ortsräten, die anschließende Beratung im Sozialausschuss und 
Verwaltungsausschuss sowie die abschließende Berufung durch den Rat der Stadt 
Melle.

 

Ressourceneinsatz, einschl. Folgekosten-betrachtung und Personalressourcen
(Was müssen wir einsetzen?)
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Stellungnahme zur Sach- und Rechtslage

Mit Beschluss des Rates der Stadt Melle vom 14. Juli 2021 wurde die Satzung für den 
Seniorenbeirat der Stadt Melle neu gefasst. Auf dieser Grundlage wurde der Seniorenbeirat 
für die kommunale Wahlperiode 2021 bis 2026 neu besetzt. Gemäß § 5 der Satzung setzt 
sich das Gremium aus acht gewählten Mitgliedern zusammen, wobei jeder der acht Meller 
Stadtteile durch ein Mitglied und eine Stellvertretung vertreten ist. 
Der Seniorenbeirat ist ein unabhängiges, parteipolitisch neutrales und konfessionell 
ungebundenes Gremium, dessen Mitglieder ehrenamtlich tätig sind. Er vertritt die Interessen 
der Meller Bürgerinnen und Bürger ab 60 Jahren und setzt sich insbesondere für deren 
gesellschaftliche Teilhabe sowie die Verbesserung ihrer Lebenssituation ein. 
Die organisatorische Begleitung und Unterstützung des Seniorenbeirates erfolgt durch das 
Familienbüro im Amt für Familie, Bildung und Sport der Stadt Melle. Für die im Rahmen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit anfallenden Auslagen stehen dem Seniorenbeirat jährlich 
Haushaltsmittel in Höhe von rund 1.000 Euro zur Verfügung. 
 
In der zurückliegenden Wahlperiode hat der Seniorenbeirat zahlreiche Projekte und 
Angebote angestoßen, die in Zusammenarbeit mit der Verwaltung der Stadt Melle umgesetzt
werden konnten. Hierzu zählen unter anderem das Angebot „Fit mit Smartphone & Co., die 
Weihnachtsgeschenkaktion „Von Mellern für Meller“, das Bewegungsangebot „MUT zu 
flotten Füßen“, die Veranstaltung „Grillen an der Bifurkation“ sowie die Einführung des 
Seniorenpasses. 
 
Mit diesen und weiteren Aktivitäten leistet der Seniorenbeirat einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung sozialer Kontakte, zur Stärkung der gesellschaftlichen Teilhabe und zur 
Vermeidung von Einsamkeit im Alter. Gleichzeitig versteht er sich als Ansprechpartner und 
Interessenvertretung für die ältere Bevölkerung, greift deren Anliegen und Bedürfnisse auf 
und bringt Anregungen und Vorschläge in die kommunale Arbeit ein. 
 
Auch künftig soll der Seniorenbeirat dazu beitragen, bestehende Angebote 
weiterzuentwickeln, neue Projekte und Maßnahmen anzustoßen sowie die Interessen älterer
Menschen gegenüber Politik, Verwaltung und weiteren Einrichtungen zu vertreten. Die 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung und den verschiedenen Akteuren der 
Seniorenarbeit bildet hierfür eine wesentliche Grundlage.
 
Gemäß § 6 der Satzung entspricht die Amtszeit des Seniorenbeirates der fünfjährigen 
Wahlperiode des Rates der Stadt Melle. Mit Beginn der neuen kommunalen Wahlperiode 
2026 bis 2031 ist daher auch der Seniorenbeirat neu zu besetzen. Der bisherige 
Seniorenbeirat führt seine Geschäfte bis zu drei Monate nach der konstituierenden Sitzung 
des Rates kommissarisch weiter. 
 
Zur Vorbereitung der Neubesetzung wurde ein öffentliches Bewerbungsverfahren 
durchgeführt. Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner, die das 60. Lebensjahr vollendet
haben und ihren Hauptwohnsitz in Melle haben, konnten ihre Kandidatur bis zum 30. 
September 2026 bei der jeweiligen Ortsbürgermeisterin bzw. dem jeweiligen 
Ortsbürgermeister einreichen.
 
Gemäß § 5 der Satzung wählen die jeweiligen Ortsräte ein Mitglied sowie eine 
Stellvertretung für ihren Stadtteil. Die gewählten Mitglieder werden anschließend auf 
Vorschlag des zuständigen Fachausschusses durch den Rat der Stadt Melle für die Dauer 
ihrer Amtszeit berufen. 
 
Nach der Beratung in den Ortsräten, im Sozialausschuss und im Verwaltungsausschuss 
erfolgt die abschließende Beschlussfassung durch den Rat der Stadt Melle. 
 
Die konstituierende Sitzung des neu besetzten Seniorenbeirates ist für Februar 2027 
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vorgesehen. In dieser Sitzung werden gemäß § 7 der Satzung der Vorsitz sowie dessen 
Stellvertretung aus dem Kreis der Mitglieder gewählt.
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Stellungnahme Amt für Finanzen und Liegenschaften
 
Budgetauswirkungen für den laufenden Haushalt:

 

Betroffene (s) Produkt(e):

Ordentlicher Ergebnishaushalt:  -

Außerordentlicher Ergebnishaushalt:  -

Finanzhaushalt:  -

Bemerkungen/Auswirkungen 
Folgejahre: 

 -
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